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GmbH & Co. KG
Elektrotechnische Anlagen

Schiffbeker Weg 22 · 22111 Hamburg

l Industrie-Anlagen

l Mittelspannungs-Anlagen

l Brandmeldeanlagen DIN 14675

l Datennetztechnik

l Gebäudeleittechnik MSR + GLT

l Video-Überwachungssysteme

l Einbruchmeldeanlagen

l Lichttechnik

Fernruf (040) 734 33 70 · Telefax (040) 732 47 71
E-Mail Wolters@woltersgmbh.de
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MEISTERBETRIEB

GmbH

BAUKLEMPNEREI SANITÄRE ANLAGEN
KUNDENDIENST WARMWASSER
GASHEIZUNG WARTUNG
ROHRREINIGUNG SIELKAMERA

BILLBROOKDEICH 277 · 22113 HAMBURG
Telefon 040/731 38 69 · firma@alwin-mueller.de

www.alw
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1. Korrektur vom 09.08.2012
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Billstedter

Alwin Müller & Sohn

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfDer Billstedter

1. Korrektur vom 9.1.2014

GRABMALE
PETER SCHRÖTER

GmbH

DIREKT AM ÖJENDORFER FRIEDHOF

MANSHARDTSTRASSE 147
22119 HAMBURG

TELEFON 732 11 12
FAX 732 36 54

grabmale.schroeter@web.de
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Nächster Redaktionsschluss 
ist der 8. Januar 2017
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„Der Billstedter“ erscheint zweimonatlich in den un-
geraden Monaten
Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1.9. 2012
Artikel und Berichte etc., die namentlich oder durch In-
itialen unterzeichnet sind, erscheinen außer Verantwor-
tung der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Artikel 
und Bilder entstehen weder Honorarverp�ichtung noch 
Haftung. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit aus-
drücklicher Genehmigung des Verlages.

Telefon (040) 7 34 33 70 • Fax (040) 7 32 47 71

24-Std. Notdienst (040) 73 43 37 22
Mo-Do ab 16.00 Uhr, Fr ab 13.00 Uhr

Sa, So und Feiertags durchgehend

Zertifiziert für

Brandmeldeanlagen

nach DIN 14675
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gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.
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1. Korrektur vom 18.5.2016

Metzgerei - Fleisch- und Wurstspezialitäten, zumeist aus eigener 
Herstellung in bester Qualität und Frische. 
Heiße Theke - Leckeres Frühstück und wöchentlich wechselnder 
Menüplan. 
Partyservice - Geburtstags- oder Jubiläumsfeier, einen Firmenevent 
oder eine Messebeteiligung, wir haben umfangreiche Er fahrung in 
der Belieferung von Veranstaltungen mit bis zu 100 Gästen.

Möllner Landstraße 229 
22117 Hamburg  
(Gegenüber der U-Bahn 
Steinfurther Allee)  
Telefon: 040 7123226 
www.�eischereipeters.de

Frühstück ab 6 Uhr. 2 halbe Brötchen und Kaffee für 3 Euro.

Für die nächste 
Ausgabe der Zeitschrift 

DER BILLSTEDTER ist 
der Redaktionsschluss 

am 28. April 2017
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Katalog 2017 
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Auf ein Neues …

20. Jahrgang März/April 2017

Liebe Leserin, lieber Leser!

Heute erscheint die Fortsetzung der 
Abhandlung „Juppenlatz und Tin-
ger“ aus der vorletzten Ausgabe. Ich 
weiß von vielen Lesern, wie wichtig 
ihnen diese historischen Aufberei-
tungen aus unserem Stadtteil sind. 
Auch ein Grund, warum der Bür-
gerverein Billstedt und die Initiative 
„Wir für Billstedt“ den Antrag der 
Geschichtswerkstadt Billstedt auf 
Zuschüsse aus Bezirksmitteln unter-
stützen.
Auf der Mitgliederversammlung im 
April im Hotel Panorama sollen die 
Mitglieder ihren Bürgerverein „zu-
kunftsfit“ machen, indem sie mit 
der Zustimmung zur neuen Satzung 
den Weg frei machen für die Eintra-
gung unseres Vereins ins Vereinsre-
gister. Erst damit ist unser Name 
geschützt und kann nicht zweckent-
fremdet werden, ganz abgesehen 
von der rechtlichen Absicherung der 
handelnden Personen und der Ver-
einsmitglieder. 
Noch in der letzten Ausgabe hat 
DerBi behauptet, die Fahrt zum 
Martinsgansessen wird janz jeck 
werden… April, April! Der Wirt sah 
sich überfordert und hat den Ter-
min eigenmächtig verschoben. Da 
die Veranstaltung aber so beliebt ist, 
werden wir versuchen, einen Ersatz 
zu finden. Ich weiß nicht, wie Rei-
seleiter Rainer Schumacher das ver-
kraften wird. Eigentlich wollte er in 
seiner Büttenrede mal so richtig vom 
Leder ziehen und es allen zeigen! 
Der Kulturpalast Billstedt hat seinen 
Betrieb aufgenommen. Auch das 
Restaurant Palastkueche ist seit Ja-
nuar geöffnet. Restaurantleiter  Flo-
rian Pabst (Mitinhaber Fillet of Soul) 
und  das Palastkuechen-Team bieten 
frische Küche und servieren Ihnen 
täglich raffinierte, hausgemachte 
Gerichte zum fairen Preis – und das 
ab sofort auch in den Abendstun-
den (Mi-Sa. bis 23.00 Uhr) und zum 
Brunch am Sonntag 10.00 bis 16.00 
Uhr. Mit dem Besuch im neuen Res-
taurant genießen Sie nicht nur gutes 
Essen, sondern unterstützen auch 
die Kultur-Projekte in Billstedt. Wohl 
bekomm’s!

Alles Gute wünscht Ihnen  
der Bürgerverein  Billstedt,       
Ihr DerBi
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Kontakt

Einladung zur 113. Mitgliederversammlung 2017
am Sonntag, 30.April 2017  um 11.00 Uhr 

im Hotel Panorama Billstedter Hauptstraße 44, 22111 Hamburg

Jeder Teilnehmer hat die Möglichkeit, an dem gemeinsa-
men Mittagsbuffet teilzunehmen. Pro Person ist hierfür 
eine Zuzahlung von 10 E erforderlich (Nichtmitglieder 
22 E). Um Anmeldung bis zum 24.04. 2017 an unsere 
Geschäftsstelle wird gebeten. (Tagesordnung – u.a. Um-
wandlung in einen e.V. – ist an die Mitglieder per Brief-
post ergangen: Bitte als Tischvorlage mitbringen).

Rainer Schumacher wird die Reisen und Busausflüge dieses Jahres vor-
stellen. 
Diese können dann auch gleich an Ort und Stelle bei Frau Höltig gebucht 
werden.         dn

Ausgerüstet mit Bollerwagen, Boßel-
kugeln und Kraber geht es am Sonn-
tag, dem 21. Mai, um 11:00 wieder 
los: Boßeln in der Havighorster Feld-
mark.  Für die eine Gruppe links und 
für die andere Gruppe rechts herum 
auf dem etwa drei Kilometer langen 
„Parcours“. Bei der anschließenden  
Einkehr im Klönschnack (Ziegeleist-
raße 81 in Havighorst) kann über die 
„B-Note“ diskutiert werden.
Wahrscheinlich aber sind wir mit 
„Spargel satt“ beschäftigt, der ab 
etwa 13 Uhr mit „Holsteiner Schin-

ken“, Schnitzel und anderen auf-
getischt wird. Zu dieser Zeit sollten 
auch die „Nicht-Boßeler“ (Autofah-
rer, Radfahrer etc.) „an Bord“ sein.
Für diesen Spaß berappen wir kom-
plett 26,50 Euro. Nur „Spargel satt“ 
kostet 19,50 E, nur Boßeln 10,00 E.
Ein Wiedersehen im Klönschnack ist 
fest eingeplant – am 23. September 
werden wir uns dort wiedertreffen, 
wenn dort zum Oktoberfest aufge-
fahren wird.       dn

Sprießt der 
Spargel, sollst 
du boßeln…

Das Schöne am Boßeln: Man hat 
alles dabei…       (Fotos: dn)

Bargeldlos bevorzugt
In den TIPPS (meistens auf Seite 11) 
steht es ja: Für die farbig unterlegten 
Felder ist eine Voranmeldung  n o t -
w e n d i g !  Häufig ist das mit einer 
Zahlung zum Beispiel für Eintritte o. 
Ä. verbunden. Unser „Finanzminis-
ter“ bittet sehr darum, solche Zah-
lungen „unbar“ vorzunehmen, also 
den Betrag zu überweisen. Deshalb 
hier noch einmal die Angaben für 
das Vereins-Konto: Haspa · IBAN: 
DE21200505501008239673 · Bürger-
verein Billstedt – Veranstaltungskon-
to.         dn

Als neues Mitglied 
begrüßen wir

Alfred Gramlich
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Änderungsdienst Dilek Korkmaz

20 Jahre gute Nachbarschaft
und zufriedene Kunden

Wenn man 
den Öjen-
dorfer Weg 
h e r a u f -
kommt bis 
zur Einmün-
dung von 
G o t h a e r 
Weg und 
Archenholz-
straße, er-
kennt man 
schnell, dass 
sich vieles 
an diesem 
Kreuzungs-
punkt ver-

ändert hat. Keines der Geschäfte, 
die früher das Bild prägten, ist noch 
am Ort. Mit einer Ausnahme: Der 
textile Änderungsdienst von Frau Di-
lek Korkmaz am Öjendorfer Weg 39. 
Ihr Geschäft feiert am 1. Dezember 
20-jähriges Jubiläum! „Herzlichen 
Glückwunsch zu so viel Durchhalte-
vermögen“, sagt DerBi. 
Damals übernahm die Jungunter-
nehmerin das Geschäft von Frau 
Beköz. Dass es seinerzeit dazu kam, 
liegt sehr an der Entschlossenheit 
von Frau Korkmaz Mutter, die sie 
sehr beim Aufbau unterstützte, 
ohne selbst Schneiderin zu sein. Bei 
ihr und den vielen treuen Kunden 
bedankt sich die Jubilarin. Sie hofft, 
ihr Geschäft weiterhin lange und 
zu aller Zufriedenheit betreiben zu 
können. 
DerBi und viele Billstedter hoffen 
ganz mit ihr! dn

Bei der Arbeit:  
Frau Dilek Korkmaz 
  (Foto: dn)

Mit dem Bürgerverein 
durch Thüringen 

„Aufsatz“ in sechs Bildern…“

Sonntag,  28. August
Von Billstedt ging es auf der A7 
Richtung Süden zum Nationalpark 
Hainich, Deutschlands größtem ge-
schlossenen Buchenwald. Ziel war 
der „Baumkronenpfad“, ein etwa 
ein Kilometer langer, äußerst stabi-
ler Rundweg, der sich in 20 bis 30 
Meter Höhe durch die Baumkronen 
windet. Ein Führer erklärte auf dem 
45-minütigen Rundgang alles Wich-
tige. Niemand musste klettern, es 
führt sogar ein Fahrstuhl hinauf. 

Um 17 Uhr brachte uns Manfred und 
sein Bus die letzten 20 Km zu un-
serem Hotel, dem Landhotel „Alte 
Fliegerschule“. Hier blieben wir für 
2 Nächte. Das Haus liegt malerisch 
direkt im Grünen, hat geräumige 
Zimmer mit großen Bädern und  ein 
eindrucksvolles Restaurant.

Baumkronenpfad im Nationalpark  
Hainich Unesco-Weltkulturerbe
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1. Korrektur vom 14.11.2016

Ä n d e r u n g s d i e n s t

D i l e k  KO R K M A Z

Öjendorfer Weg 39

22119 Hamburg

Telefon

040 7313866

Montag, 29. August
Große Rundfahrt durch den Thü-
ringer Wald. Weiter ging es nach 
Weimar, in die Stadt von Goethe 
und Schiller. An der Anna-Amalia-
Bibliothek direkt im Zentrum ver-
ließen wir den Bus und nach we-
nigen Schritten erreichten wir den 
Frauenplan und Goethes Wohn-
haus. Hier besichtigten wir bei ei-
nem gemeinsamen Rundgang die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
(Schillers Wohnhaus / Goethe- und 
Schiller-Denkmal / Nationaltheater / 
Marktplatz und Rathaus / Herzögli-
ches Stadtschloss / Goethe National-
museum). 

Dienstag, 30. August
Den heutigen Vormittag verbrach-
ten wir in Eisenach. Hier bummelten 
wir durch die beiden Geschäftsstra-
ßen und besahen uns Rathaus und 
Kirche  und bei einem gemeinsamen 

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66
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1. Korrektur vom 9.5.2016

Reiseleiter Rainer Schumacher erklärt 
Weimar, die Stadt Goethes und Schillers

Vom 3. bis zum 5. Mai werden wir 
eine Rundfahrt unternehmen, die 
uns in viele schöne Gegenden und 
an interessante Stellen im „echten 
Norden“ führt. Die beiden Über-
nachtungen sind im sehr guten Hotel 
„Alte Post“ direkt im Zentrum Flens-
burgs und in unmittelbarer Nähe 
zum Fördehafen gebucht. Die Hin-
fahrt führt durch den Osten des Lan-
des, durch Schwansen und Angeln 
und die Rückfahrt über Eiderstedt, 
Dithmarschen und die Elbmarschen. 
Eine ganztägige Tagesrundfahrt 
bringt uns ins Flensburger Land und 
nach Nordfriesland.
Höhepunkte der Reise:
Stadtrundgang in Kappeln, Besuch 
von „Gut Damp“, Aufenthalt in Kap-
peln, Schlei-Schifffahrt von Ulsnis  
nach Schleswig, Rundgang Flens-
burg, Förde-Schifffahrt von Flens-
burg nach Glücksburg (auf eigenen 
Wunsch), Wasserschloss Glücksburg, 
Aufenthalt in der Emil-Nolde-Stif-
tung in Seebüll 
( M ö g l i c h k e i t 
zum Besuch 
der Kunstaus-
stellung), Fahrt 
über Schlüttsiel 
(Halligblick) und 
die Insel Nord-
strand, Aufent-
halt in Husum, 
Rundgang im 
S t o r c h e n d o r f 
Bergenhusen, 
Aufenthalt in 
der romanti-
schen Altstadt  
von Tönning / Ei-

Danzig – Masuren – 
Warschau

unsere 8-tägige Polenreise 2017

2 Nächte in Danzig, 2 Nächte in Sens-
burg (Masuren), 2 Nächte in War-
schau, 1 Nacht Stettin
Die Höhepunkte:
Stadtführungen in Danzig, Warschau 
und Stettin, Nachmittags-Ausflug 
ins Seebad Zoppot, Weichseldelta 
und Fotostopp an der Marienburg, 
2stündige Schifffahrt auf dem Ober-
länder Kanal (Rollberge), ganztägige 
Rundfahrt durch Masuren  (Besuch 
der weltberühmten Orgel im Klos-
ter Heilige Linde / Wassersport-Para-
dies Lötzen / Nikolaiken usw), Fahrt 
durch die Johannisburger Heide mit 
Stakenfahrt auf der Krutina, freier 
Nachmittag in Warschau, Aufenthalt 
in Lodz (Lötz), Fahrt über Wollin und 
Usedom mit Aufenthalt.
Hotels in guter Lage für eigene 
Stadtspaziergänge, freiwillige Teil-
nahme an den Stadtführungen.
Preis pro Person im Doppelzimmer 
740,00 E p.P. für Mitglieder, 770,00 
E für Gäste / EZ-Zuschlag E 199.-  
Im Preis enthalten: Frühstück am 1. 
Tag, Abschluss-Imbiss letzter Tag, 7 
x Übernachtung mit Frühstück und 
warmem Abendessen in guten Ho-
tels, alle Stadtführungen und Ausflü-
ge, ganztägige Masurenrundfahrt, 
Eintritt Heilige Linde, Schifffahrt 
Oberländer Kanal, Stakenfahrt Kru-
tina. Termin: 18. bis 25. September 
(Anzahlung 250,00 E nach Buchung; 
Restbetrag bis zum 4.9. 2017) (Rei-
seleitung Rainer Schumacher / Reise-
veranstalter: Behrens-Reisen, Eutin 
/ Sitzplatzreservierung im Bus nach 
Buchungseingang)   rs/dn

der (Möglichkeit zum Besuch des Na-
tionalparkmuseums „Wattforum“), 
Besuch des „KOHLosseums“ in Wes-
selburen mit Führung und Verkos-
tung bei der Sauerkraut-Produktion, 
Fahrt am Elbdeich von Brunsbüttel 
über Brokdorf nach Glückstadt, Auf-
enthalt in Glückstadt.
Der Preis beträgt E 269.- p.P. im 
DZ / EZ + E 68.-  (Zahlung bis 5. Ap-
ril 2017)
Im Preis enthalten: 3-tägige Bus-
fahrt, 2 x Übernachtung und Früh-
stücksbuffet im Hotel, 2 x Tourismus-
abgabe Flensburg, 1x Abendessen 
im Hotel, 1 x Abendessen in Husum, 
Schifffahrt auf der Schlei, Eintritt 
KOHLosseum. 
Auf eigenen Wunsch: Fördeschiff-
fahrt Flensburg (ca. 1 Std) + E 6.- / 
Eintritt Nolde-Ausstellung + E 7.- / 
Eintritt und Führung „Wattforum“ 
+ E 9.-  
(Sitzplatzreservierung im Bus nach 
Buchungseingang)

Den „echten Norden“ entdecken!

Flensburger Förde

Oberländer Kanal: Mit dem Schiff den Berg hinauf…
 (Foto:dn)
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Nachhaltige Stadtteilentwicklung Billstedt
Für Billstedt sind derzeit viele Bau-
planungen im Gespräch oder auch 
schon in einer Realisierungspha-
se. Diese werden in ganz zentralen 
Bereichen unseres Stadtteils Ver-
änderungen mit sich bringen und 
langfristig die Zukunft Billstedts 
stark beeinflussen. Genannt werden 
sollen hier z.B. das Bauprojekt Ha-
ferblöcken und die Überlegungen 
zur Neugestaltung des gesamten 
Billstedter Zentrums mit neuen 
Konzepten für die Billstedter 
Hauptstraße. Vielen Billstedtern 
dürfte noch nicht so bekannt sein, 
dass ein städtebauliches Großpro-
jekt zur Planung und Gestaltung ei-
ner Gartenstadt in Billstedt im Be-
reich der Grünflächen zwischen der 
Glinder Straße und dem Öjendorfer 
Friedhof bzw. dem Öjendorfer Park 
bereits angelaufen ist. Es gibt auch 
schon Ideen zum Wohnen und zur 
urbanen Produktion in Hamburgs 
Osten unter dem Stichwort „Strom-
aufwärts an Elbe und Bille“, in 
die unser Stadtteil einbezogen ist.
Die meisten Stadtentwicklungspro-
jekte und Bauvorhaben der ver-
gangenen Jahre konnten eher als 
kleinteilig angesehen werden, weil 
sie in der Regel nicht mehr als 100 
Wohneinheiten betrafen. Jetzt sind 
wir aber mit Vorhaben konfrontiert, 
die Hunderte von Wohnungsein-
heiten und Neubauten betreffen. 
Sie werden massiven Einfluss auf 
die Bevölkerungsstrukturen, die In-
frastruktur (Einkaufmöglichkeiten, 
Verkehrswege, Parkareale) und die 
Natur-/Landschaftsschutzgebiete 
haben und den Stellenwert unseres 
Stadtteils innerhalb Hamburgs ver-
ändern. Wir Billstedter sind deshalb 
besonders gefordert, unsere Vorstel-
lungen für einen zukunftsfähigen 
Stadtteil mit dann über 70.000 Ein-
wohnern einzubringen und zusam-
men mit den lokalen Organisatio-
nen, den Stadtplanungsbehörden, 
Investoren, Projektträgern etc. an 
Billstedts langfristigen Perspekti-
ven zu arbeiten. Es gilt, unsere In-
teressen an einem liebenswerten, 
familienfreundlichen und sicheren 
Stadtteil, mit hoher Lebensqualität, 
zentrumsnah und trotzdem im Grü-
nen gelegen zu vertreten. 
Wie können wir das erreichen? Dazu 
hat sich unsere Initiative „Wir für 
Billstedt“ Gedanken gemacht. Sie 

sind am 28.11.2016 im Stadtteilhaus 
Horner Freiheit auf der 18. Sitzung 
des Forum Billstedt-Horn zum Thema 
„Neues Wohnen in Billstedt Horn“ 
im Rahmen einer Podiumsdiskussion 
grob umrissen vorgetragen worden. 
Unsere Vorstellungen lassen sich 
unter der Leitidee „Nachhaltige 
Stadtteilentwicklung Billstedt“ 
zusammenfassen.
Wenn wir Billstedter uns dem Ziel 
einer nachhaltigen Stadtteilentwick-
lung Billstedt verpflichtet fühlen 
wollen, werden wir bei allen wich-
tigen Projekten die Zukunftsfähig-
keit Billstedts in das Zentrum unse-

rer Überlegungen und Forderungen 
stellen. Dass wir da bisher merkliche 
Defizite haben, wird m.E. auch durch 
die anstehende Schließung der Tha-
lia Buchhandlung im Einkaufzent-
rum deutlich. In Billstedt/Horn mit 
seinen über 100.000 Einwohnern 
kann dann offensichtlich eine Buch-
handlung nicht mehr wirtschaftlich 
betrieben werden! (Im wesentlich 
kleineren Glinde ist dies noch mög-
lich!). Dies gibt uns sehr zu denken 
und ist Anlass, ähnlichen Entwick-
lungen in unserem Stadtteil entge-
gen zu wirken.
Zukünftig wollen wir uns nicht mehr 
nur kleinteilig mit den Rahmenbe-
dingungen eines einzelnen Vorha-
bens oder Projektes befassen. Wir 
möchten immer auch dessen Auswir-
kungen auf den gesamten Stadtteil 
und unter besonderer Berücksich-
tigung aller Nachhaltigkeitsaspek-
te bewertet haben (siehe Textblock 
zur Nachhaltigkeit). Diese Herange-
hensweise unterscheidet sich von 
den bisher praktizierten „Nachhal-
tigkeitsbetrachtungen“ im Rahmen 
von Stadtplanungsprojekten, die 
meistens nur ganz eng am Projekt 

orientiert vorgenommen wurden. 
Bei der Bewertung der Zukunftsfä-
higkeit möchten wir immer die lang-
fristigen Auswirkungen der Vorha-
ben und Projekte über z.B. mehr als 
30 Jahre betrachtet sehen. Nachhal-
tige Stadtteilentwicklung lebt nicht 
von kurzfristigen, schnellen Lösun-
gen, die sich z.B. für die Stadt Ham-
burg als sinnvoll darstellen, sondern 
beinhaltet immer eine langfristige 
Verbesserung der Zukunftsfähigkeit 
unseres Stadtteils. Dabei ist nicht 
auszuschließen, dass es zu Konflik-
ten zwischen Hamburger und Bill-
stedter Interessen kommt. Solchen 
Konflikten kann z.B. wirksam vorge-
beugt werden, wenn sich die politi-
schen und gesellschaftlichen Kräfte 
unserer Stadt in verbindlicher Form 
zur Nachhaltigen Stadtteilentwick-
lung Billstedts bekennen und sich 
den daraus resultierenden Zielen 
verpflichtet fühlen. Uns Billstedter 
Bürgern ist es ein ganz wichtiges 
Anliegen, dass über die Nachhalti-
ge Stadtteilentwicklung Billstedt ein 
breiter Konsens hergestellt wird.
Wir sehen hierbei Parallelen zu der 
Entwicklung von Wilhelmsburg zu 
einem zukunftsfähigen Stadtteil im 
Rahmen des politisch propagierten 
Sprungs über die Elbe. Konzepte 
und Maßnahmen, die sich in Wil-
helmsburg bewährt haben, könnten 
auf Billstedt übertragen werden und 
helfen, die Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen.
Dabei sind kreative Ideen und un-
konventionelle Vorschläge wichtig. 
So haben wir vorgeschlagen, das in 
Wilhelmburg realisierte Projekt der 
Ansiedlung einer Behörde im Stadt-
teil mit seinen diversen positiven 
Auswirkungen für Wilhelmsburg, 
auf Billstedt zu übertragen. Eine Ver-
lagerung z.B. der Schulbehörde von 
der Hamburger Straße ins Billstedter
Zentrum wäre u.a. ein ganz großer 
Gewinn für unseren Stadtteil und 
führte zu einer bemerkenswerten 
mehrfachen win/win Situation. Die 
Behörde hätte hier bei guter Er-
reichbarkeit eine ähnlich citynahe 
Lage wie bisher, die Attraktivität des 
Billstedter Zentrum und das Image 
Billstedts würde gestärkt und in Barm-
bek Süd könnten die frei werdenden 
Flächen für dort stark nachgefragten 
Wohnraum genutzt werden.
Christoph Bechthold (Wir für Billstedt)

Dr. Christoph Bechthold stellt seine 
Thesen zur nachhaltigen Stadt-
entwicklung auf dem FORUM Neues 
Wohnen in Billstedt/Horn vor
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Erkundungsrundgang den Markt-
platz, die Georgen-Kirche (dem Ort, 
an dem am Reformationstag 2016 
die Luther-Bibel 2017 of�ziell vorge-
stellt wurde) und Luthers Wohnhaus.
Vom Bach-Haus fuhren wir mit dem 
Bus die drei Kilometer zur Wartburg 
hoch.

Nach einem 10-minütigen steilen 
Anstieg vom Parkplatz zur Burg 
nahmen wir an einer etwa ein-
stündigen Führung durch eine der 
im Mittelalter wichtigsten Burgen 
Deutschlands teil. Wir kamen da-
bei auch in Luthers Arbeitszimmer, 
in die Prunkräume der Heiligen 
Elisabeth und in den Rittersaal, in 
dem Walther von der Vogelwei-
de und Lohengrin um die Ehre 
des besten Minnesängers stritten. 
Nach dem Ende der Führung ließen 

Historische Radierung der Wartburg

Mutig: Mal eben das Rennsteiglied 
schmettern – Chapeau…
(v.l. Manfred Hörmann, Rita Bischoff 
und Ursula Lundershausen)

wir uns noch etwas Zeit, um uns 
umzusehen. Dann trafen wir uns 
zum gemeinsamen Mittagessen 
im Romantik-Hotel direkt am Fuße 
der Wartburg. Um 14 Uhr stiegen 
wir wieder die Stufen zum Bus hi-
nab und  begannen die Heimreise 
durch das Werratal nach Göttingen 
und dann weiter auf der A7 nach 
Hamburg  Billstedt.

rs/dn

Klingsor prophezeit die Geburt der hei-
ligen Elisabeth von Thüringen (Wand-
gemälde Wartburg)

Zum Abschluss ein Gruppenbild bei strah-
lendem Sonnenschein - der Fotograf ist 
nur noch ein Schatten seiner selbst…

Der Bürgerverein 
schickt Sie auf den

  Winterdom
Vom 4. November  
bis zum  
4. Dezember geht 
der 687. Winterdom 

DOM-Gutscheine im Wert von 200 € 
zu gewinnen! 
Das Dom-Paket ist gültig an einem 
Tag Ihrer Wahl und besonders für 
Familien mit Kindern geeignet. Das 
gilt natürlich auch für Großeltern 
mit ihren Enkeln!
Wie können Sie gewinnen? Nennen 
Sie uns den richtigen Namen unserer 
Geschäftsstellenleiterin. Brauchen 
Sie etwa einen TIPP?

Nachhaltigkeit
Der Begriff Nachhaltigkeit bzw. 
Nachhaltiges Handeln wird in vie-
len Medien und Organisationen 
immer wieder gern verwendet, da 
er gesellschaftlich positiv besetzt 
ist und sehr variabel ausgelegt 
werden kann. Nicht selten wird er 
deshalb m.E. auch missbräuchlich 
genutzt. 
Ursprünglich kommt der Begriff 
aus der Forst- und Waldwirtschaft, 
weil dort verantwortungsvolles, 
zukunftsfähiges Handeln notwen-
dig ist, um langfristig überleben 
zu können. Einerseits soll Wald 
möglichst Erträge bringen (z.B. 
aus dem Holzverkauf), anderer-
seits darf die Umwelt nicht ge-
schädigt werden und neue Bäume 
müssen angepflanzt werden, da-
mit der Wald auch nachfolgenden 
Generationen noch Arbeit und 
Existenzgrundlagen bieten kann 
und die Menschen sozial absi-
chert. (Historisch gesehen, ist das 
Abholzen der Mittelmeerwälder 
vor ca. 2000 Jahren mit der nach-
folgenden großräumigen Verkar-
stung der Landschaft und daraus 
resultierenden schlechten Nut-
zungsmöglichkeiten für die dort 
lebenden Menschen ein Beispiel 
für nicht nachhaltiges Handeln.)
Nachhaltiges Handeln beinhaltet 
eine sehr ausgewogene Berück-
sichtigung von
•	ökonomischen	 (wirtschaftli-
 chen) Aspekten,
•	ökologischen	(Umwelt	[Ressour-
 cen]/Natur/Klima) Aspekten und 
•	sozialen	 Aspekten,	 um	 zu-
 kunftsfähig zu bleiben.

Bürgertreff „WIR für BILLSTEDT“ 

Hamburger Schnack 
Vater und Sohn holen Mutter am 
Fitnessstudio ab. Auch der Sechs-
jährige habe sportliche Ambiti-
onen, lässt Mutter die Dame am 
Empfang wissen: »Er hier möchte 
auch Mitglied werden.« Rückfrage 
der Empfangsdame an den Neu-
kunden: »Willst du? Was sind denn 
deine Ziele? Willst du groß und 
stark werden?« Neukunde:
»Wenn ich hier bin, werde ich ein 
Muskelkater.«
Gehört von Gunter Amman in: elb-
vertiefung@zeit.de vom 23.1.2017

Auch am 16. Februar war der Bür-
gertreff im Lokal „Dong Ting“(Mer-
kenstraße 41) wieder eine gut be-
suchte Runde.
Was zunächst auf den Nägeln brann-
te: Die Flut neuer Wettbüros an der 
Möllner Landstraße! „Was kann 
man öffentlichkeitswirksam dage-
gen tun?“ lautete die Frage, denn 
die Wettbüros fallen nicht unter das 
„Spielhallengesetz“, mit dem deren 
Zunahme wirksam gestoppt werden 
konnte (nicht zuletzt durch den Ein-
satz der SPD-Bezirksfraktion Ham-
burg-Mitte). Bei einem zusätzlichen 
Treffen soll mit den an diesem The-
ma Interessierten geklärt werden, 
welche Argumente gegen Wettbü-
ros sprechen (Organisator Christoph 
Bechthold). 
Die einzelnen Bürger-Projekte für 
die Landschaftsachse „Deine Geest“ 
sind ausgewählt worden (http://dei-
negeest.hamburg). Zur Erinnerung: 
Diese Achse für Fußgänger und 
Radfahrer soll den Öjendorfer Park 
mit dem Stadtteil St. Georg (Nähe 
Hauptbahnhof) verbinden und für 
weitere Aktivitäten erschlossen wer-
den. Für unseren Bereich besonders 
interessant das Projekt der „Grüne 
Faden“, der die verstreuten Standor-
te der Gebrüder-Grimm-Schule ver-
binden und das schon länger unge-
nutzte  „Turnerschaftsgelände“, das 
Freizeitgelände der HT 16, mit ein-
beziehen soll. Auch das Gelände der 
„Horner Freiheit“ soll mit „Markt 
und Kultur“ aufgewertet werden.
Für das vor allem bei den Anliegern 
umstrittene Neubaugebiet „Hafer-
blöcken-Ost“ sind die Baugenehmi-

gungen für die „Flexbauten“ nach 
§ 246 BauGB erteilt worden. Diese 
„Flüchtlingswohnungen“ mit ge-
senktem Baustandard und beschleu-
nigtem Genehmigungsverfahren 
sind im Baufeld 1 vorgesehen (direkt 
nördlich an das Friedhofsgelände 
angrenzend). Ob es zu einem nach 
BauGB möglichen Rückbau nach 15 
Jahren kommen wird?
In Billstedts Zentrum ist die Be-
wirtschaftung des Parkplatzes 
Reclamstraße umstritten. Einerseits 
sollen Dauerparker (Pendler) ver-
drängt werden, andererseits erschei-
nen die nun verlangten Parkgebüh-
ren zu hoch und die Parkdauer zu 
niedrig. Frau Vera Briegert hat sich 
dieses Themas angenommen. Beim 
nächsten Bürgertreff soll darüber 
diskutiert werden. Außerdem steht 
die Umgestaltung des Zentrums 
Billstedt im Rahmen der „Integrier-
ten Stadtentwicklung“ im Fokus.
Nächster Bürgertreff der Initiative 
„WIR für BILLSTEDT“ am Donners-
tag, 20. April 2017 um 19.30 Uhr im 
Restaurant Dong Ting, Merkenstra-
ße 41

Hamburger Schnack 
Heute Mittag in der U2. Ein Mann 
im Anorak und eine gestylte sehr 
junge Frau sitzen sich gegenüber. 
Beide haben rote Nasen.
Sie fängt an zu niesen. Er stimmt 
ein.
Sie hört auf. Er auch.
Sie niest wieder los. Er ebenfalls.
Sie, genervt: »Hören Sie auf, mich 
anzumachen!«

Gehört von Sebastian Malfitz in: 
elbvertiefung@zeit.de vom 3.2.2017
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munikationseinheit (Smart Meter 
Gateway). Diese Kommunikations-
einheit erfüllt die Datenschutz- 
und Daten-sicherheitsvorgaben des 
Bundesamtes für Sicherheit in der 
Informationstechnik (BSI). Sie bil-
den eine   standardisierte, techni-
sche Basis für eine Vielzahl von An-
wendungsfällen in den Bereichen 
Netzbetrieb, Strommarkt und Ener-
gieef�zienz. Das System ermöglicht 
die transparente Darstellung von 
Verbräuchen, ermöglicht variable, 
zeitabhängige Stromtarife, steuert 
dezentrale Erzeuger und macht die 
Spartenbündelung von Wasser, Gas 
und Wärme möglich. Verbraucher 
eines iMsys pro�tieren zum einen 
durch die  Visualisierung ihres Ver-
brauchsverhaltes und der daraus 
resultierenden Einsparpotenziale 
und benötigen keine Vor-Ort-Able-
setermine, da die Daten fernüber-
tragen werden. 
„Der Gesetzgeber hat uns eine 
anspruchsvolle Aufgabe für die 
kommenden Jahre übergeben, die 
wir   gerade auch als kommunales 
Unternehmen mit großer Sorgfalt 
ausführen werden. Als erfahrene 
Verteilungsnetz- und Messstellen-
betreiberin können unsere Kunden 
sicher sein, dass alle Prozesse vor-
her einer rei�ichen Prüfung unter-
zogen werden. Dazu gehört auch 
die frühzeitige und umfassende 
Kunden-information. Transparenz 
und Offenheit ist für die Akzeptanz 
dieser Maßnahme unerlässlich“, so 
Christian Heine, kaufmännischer 
Geschäftsführer der Stromnetz 
Hamburg GmbH.

Neulich traf ich meinen 
Freund Werner, der mir 

auch gleich wieder etwas 
zu erzählen hatte…

„Du“ sagte er, „ich war zum Ein-
kaufen bei einem Lebensmittelhö-
ker und da lagen sie, die schönen 
Dinge zum Weihnachtsfest. All das 
Hüftgold lockte, noch ohne Hek-
tik betrachtet, aber schon gekauft. 
Das erinnerte mich an meine Kind-
heit in den End-1950-er Jahren“.
Er erzählte weiter: „Als Straßen-
bahnfahrer hatte mein Vater am 
Heiligenabend oftmals Dienst. Der 
Fahrplan war ausgedünnt, Fahr-
gäste gab es aber immer, denn so 
viele Privatautos gab es noch nicht. 

Beim Dienstplan wurden die Kolle-
gen auch nach dem Alter der Kin-
der eingeteilt. Solange ich klein 
war ging seine Schicht erst gegen 
Abend los. Als ich älter wurde, kam 
er manchmal erst gegen 18 oder 19  
Uhr nachhause. Da fand eben die 
Bescherung dann statt.
Aus dieser Zeit stammt meine An-
gewohnheit des Nachmittagsspa-
zierganges. Ich ging gern durch die 
immer ruhiger werdenden Straßen, 
sah hier und dort durch Fenster in 
die beleuchteten Stuben. Es strahl-
te Ruhe, Stille und Freude nach 
draußen. Ich freute mich mit. Be-
sonders schön und feierlich war es 
bei einsetzendem Schneefall. So 
schön es klingt, aber das Wetter 
war auch damals schon nicht immer 
weihnachtlich weiß. Wir hatten 
Regenwetter, es nieselte und war 
trübe, auch gab es Sonnenschein, 
warm war es manchmal, nur nicht 
so wie heute.
Später fuhr ich gern in die Innen-
stadt um das letzte hektische Trei-
ben mitzuerleben. Die Geschäfte 
schlossen um 16 Uhr. Einmal, ich 
stand auf dem Gerhart-Haupt-
mann-Platz vor dem Karstadt 
Haupteingang, kam ein Taxi vor-
gefahren, ein Mann sprang heraus, 
lief zur Tür und kam noch gerade 
hinein. Es war ein damals sehr be-
kannter CDU-Politiker. Er bekam, 
dem Paket in seiner Hand nach zu 
urteilen, auch noch etwas gekauft 
und verließ eiligst das Kaufhaus.
Es wurde immer leerer auf den 
Straßen und wenn die letzten Pas-
santen weg waren, machte auch 
ich mich in der einsetzenden Däm-
merung zufrieden auf den Nach-
hauseweg, manchmal unter dem 
Klang der Kirchenglocken. Irgend-
wie hatte ich dann immer meine 
innere Ruhe gefunden“.
Diese kleine Geschichte machte 
mich nachdenklich. Allein die La-
denschlusszeit zu heute. Am liebs-
ten die ganze Nacht einkaufen. 
Anschl ießend 
zur Party. Alle? 
Die Zeiten än-
dern sich, ob 
zum Vor- oder 
Nachteil muss 
jeder je nach 
seiner Lebens-
situation selbst 
beurteilen.
Harald Schmidt

Weihnachtsmärchen 

„Die Bremer  
Stadtmusikanten“

Laienspielgruppe Oststeinbek,  
Kindertheater

Nach dem großen Erfolg des im letzten 
Jahr aufgeführten Märchens „Schnee-
wittchen“ probt das Kindertheater 
der Laienspielgruppe Oststeinbek seit 
September für das diesjährige Weih-
nachtsmärchen „Die Bremer Stadtmu-
sikanten“ frei nach dem Märchen der 
Gebrüder Grimm.
In diesem Märchen geht es um Esel, 
Hund, Katze und Hahn, die alt gewor-
den sind und ihre Arbeit nicht mehr 
gut genug erledigen. Von ihren Besit-
zern bedroht, laufen sie weg und be-
schließen, ihr Glück als Stadtmusikan-
ten in Bremen zu suchen. Wie es dazu 
kommt und wie die Vier es schaffen, 
die Räuberbande, die Wald und Torf-
moor unsicher macht,   zu verjagen, 
wird schwungvoll und mit viel Humor 
in unseren Aufführungen erzählt.
Aufführungstermine: Neu:
Freitag, 2.12.2016 um 16.30 Uhr
Sonnabend, 3.12.2016 um 15 Uhr
Sonntag, 4.12.2016 um 15 Uhr 
Karten gibt es im Gasthaus Pampilo 
im Kratzmannschen Hof während 
der Öffnungszeiten (Dienstag ist 
 Ruhetag).

Von links nach rechts: Peter Kolkmann, 
Helin Cabuk, Mathilda May, Christina 
Teichmann, Aron Denndorf, Mariebel-
le Otte, Marie Peter, Kaya Kolkmann 
(Esel), Becky Bänsch (Hund), Kenya 
Kolkmann (Katze) und Lea Mackens 
(Hahn). Nicht im Bild: Johanna Schwes-
tka und Lilly, Luke, Jessica und Heino 
Kramer

Neulich traf ich meinen 
Freund Werner, der mir 

auch gleich wieder  
etwas zu erzählen hatte…

Juppenlatz und Tinger – 
die Geschichte zweier Billstedter Familien 

Erzählt von Jürgen Tinger. Aufgezeichnet von der Geschichtswerkstatt Billsted

Fortsetzung von Heft 6/2016, 2.Teil: 
Chroniken Billstedter Bürger, auf-
gezeichnet von Ralph Ziegenbalg, 
Geschichtswerkstadt Billstedt. 
Wegen der Textlänge können wir 
nicht die gesamte Aufzeichnung in 
einem Heft unterbringen.

Nächster Bürgertreff
der Initiative „WIR für BILLSTEDT“  

am Donnerstag, 20. April  2017
 19.30 Uhr im Restaurant Dong Ting

Merkenstraße 41

Nähere Informationen bei 
Claudia Deppermann 

Tel. 73671036

Belegschaftsfoto um 1960

Mein Vater arbeitete als Kassen-
buchhalter in der Gemeindekasse in 
Reinbek, wo er auch gelernt hatte 
und wohin er täglich im Sommer wie 
im Winter mit dem Fahrrad fahren 
musste. Auch ansonsten war er recht 
sportlich: Er war bei Gut Heil im 
Turnverein, wo er Feldhandball und 
Basketball spielte. Auch war er ein 
begeisterter Angler. Nach der Heirat 
am 16. März 1940 haben sich meine 
Eltern eine Wohnung im 2. Oberge-
schoss des Eckhauses Möllner Land-
straße/Hertelstieg genommen. Ich 
wurde dann am 3. November.1941 
geboren. Obwohl mein Vater auf-
grund eines Innenohrschadens nicht 
kriegsverwendungsfähig war, wurde 
er schon 1941 zur Wehrmacht einge-
zogen. Er kam nach Serbien, wo er 
ein Soldatenheim leitete.
Im Sommer 1943 wurden meine El-
tern dann bei den schweren Bom-
benangriffen der Alliierten auf Ham-
burg ausgebombt. Während meine 
Mutter und ich im Bunker unter dem 
Billstedter Marktplatz saßen, brann-
te das Haus mit unserer neuen Woh-
nung nieder. Eine Nachbarin erzähl-
te, sie wäre gerade in dem Moment 
vorbeigekommen, als der Flügel mei-
ner Mutter herunterstürzte und mit 
einem unheimlichen letzten Akkord 
in den Trümmern zerschellte. Über 
dem Flügel hatte auch ein großes 
Gemälde ihrer so früh verstorbenen 
Mutter gehangen. Das alles war für 
meine Mutter ein schwerer Verlust. 
Gemeinsam mit ihrem Vater und 
seiner mittlerweile erblindeten 

zweiten Frau wurden meine Mut-
ter und ich nach Braunlage im Harz 
geschickt, damit uns nichts passiert. 
Dort habe ich meinen Vater das 
einzige Mal gesehen, als er uns an-
lässlich der Geburt meines Bruders 
Volker (geb. am 12.12.1944  in Bad 
Harzburg) im Dezember 1944 be-
suchte. Von dort aus wurde er dann 
in den letzten Monaten des Krieges 
über Bromberg nach Dantzig an die 
Ostfront beordert, wo er seit dem 
12. Februar 1945 verschollen ist. Um 
Haaresbreite hätten auch wir den 
Krieg nicht überlebt. In den letzten 
Kriegstagen wurde auch Braunla-
ge bombardiert. Die Front war sehr 
nah an Braunlage herangerückt. Ich 
erinnere mich noch heute genau an 
den Pfeifton der über uns hinweg-

fliegenden Geschosse und den dann 
folgenden Explosionsknall. Wir sa-
ßen alle im Keller, als eine gewaltige 
Erschütterung das Gebäude erbe-
ben ließ. Staub wirbelte auf, sodass 
wir uns kaum noch sehen konnten. 
Der Mann, neben dem ich auf einer 
Bank gesessen hatte, machte die Tür 
zu der Kellerküche hinter uns auf. 
Auf dem Boden lag eine gewaltige 
Fliegerbombe, die – Gott sei Dank – 
nicht explodiert war. Ich war gut drei 
Jahre alt, habe aber bis heute diese 
Situation noch genau in der Erinne-
rung. Wir flüchteten aus dem Keller 
in ein hinter dem Haus gelegenes 

Sanatorium, das zu einem Lazarett 
umgerüstet worden war. Die vielen 
aufgestellten Feldbetten waren mit 
verwundeten Soldaten belegt.
Als der Krieg  bald darauf zu Ende 
war, sind wir nach Billstedt zurück-
gekehrt. Da unsere Wohnung zer-
stört war, sind meine Mutter, mein 
sechs Monate alter Bruder und ich 
zu unserem Großvater und seiner 
zweiten Frau in die Villa in der Legi-
enstraße im 1. Stock mit eingezogen. 
1948 verstarb auch die zweite Frau 
meines Großvaters. Die Wohnung 
wurde umgeräumt, und mein Bruder 
und ich schliefen dann zusammen 
mit unserem Großvater in einem 
Schlafzimmer. Da die Wohnung mei-
nes Großvaters sehr groß war, wur-
de die ebenfalls ausgebombte drei-
köpfige Familie Detje mit in unsere 
Wohnung einquartiert. Herr Detje 
betrieb in der Billstedter Hauptstra-
ße ein gutgehendes Kolonialwaren-
geschäft und zog schon bald wieder 
mit seiner Familie in sein wieder 
instandgesetztes Wohnhaus in der 
Schleemkoppel um. Da Wohnraum 
sehr knapp war, sollten uns neue 
Mitbewohner von der Behörde zu-
gewiesen werden. Der Einweisung 
fremder Mitbewohner kam meine 
Mutter zuvor, indem sie ihre Jugend-
freundin Gertrud Schacht, jetzt ver-
heiratete Hempel, mit Ehemann und 
den beiden Söhnen in unsere Woh-
nung aufnahm.
Da unser Vater verschollen blieb, 
musste unsere Mutter ihn für tot er-
klären lassen, um eine Witwenrente 
zu bekommen. Mein Bruder und ich 
erhielten eine Halbwaisenrente. Das 
war zwar nicht sonderlich viel, aber 
es reichte zum Leben. Unsere Mutter, 
die ihren schönen Steinway-Flügel 
verloren hatte, bekam von der Fa-
milie Mante, die am Frobeniusweg/
Ecke Billstedter Hauptstraße gegen-
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über vom späteren Gasthof Kämper 
wohnte und dort ein Weißwaren-
geschäft betrieb, ein sehr schönes 
Kohl-Klavier geschenkt. Sofort be-
gann sie wieder, dem Billstedter
Nachwuchs sowohl auf dem Klavier 
als auch auf dem Akkordeon Unter-
richt zu erteilen und sich damit die 
Rente aufzubessern. 
Ebenso wie ihr Großvater und Vater 
gehörte meine Mutter der Liederta-
fel Schiffbek von 1873 an. Mein Bru-
der übernahm im Februar 1969 für 
ein paar Jahre den Vorsitz, und auch 
ich trat 1972 als aktiver Sänger in die 
Liedertafel ein. Einmal wöchentlich 
wurde im Vereinslokal Kämper un-
ter der Leitung des langjährigen (40 
Jahre) Ehrenchorleiters, Kreischorlei-
ters und Musiklehrers Alvin Jürgens 
gesungen. Die Stiftungsfeste und 
Weihnachtsfeiern waren in Billstedt 
ein gesellschaftlicher Höhepunkt mit 
Gesangsbeiträgen des Chores und 
mit der musikalischen Begleitung 
durch meine Mutter am Klavier. Die 
Liedertafel Schiffbek existierte mehr 
als 135 Jahre und ist der älteste Bill-
stedter Verein gewesen. Aufgrund 
von Überalterung und fehlendem 
Nachwuchs wurde der Chorgesang 
im Jahr 2008 eingestellt. 
Zehn Jahre nach Kriegsende fand 
unsere Mutter dann wieder einen 
neuen Partner, einen elf Jahre jün-
geren Mann, der aus Siebenbürgen 
in Ungarn stammte und durch den 
Krieg nach Hamburg gekommen 
war. Er arbeitete als Tischler in unse-
rer Möbelfabrik. Gemeinsam bauten 
sie sich in der Remise im Hof der Villa 
in der Legienstraße eine Wäscherei 
auf, die sie bis zum Krebstod unseres 
Pflegevaters im März 1967 betrie-
ben.  
Die Möbelfabrik Juppenlatz hatte 
während des Krieges zwar auch star-
ke Bombenschäden erlitten, doch 
sie florierte nach Kriegsende bald 
wieder sehr gut. Die beiden Halb-
brüder meiner Mutter bauten den 
Betrieb wieder auf und moderni-
sierten ihn. Mitunter standen die 
LKWs die ganze Legienstraße run-
ter und transportierten Schulmöbel 

und Küchenmöbel ab. Phasenweise 
konnten sie gar nicht so schnell pro-
duzieren, wie die Sachen nachge-
fragt wurden. Außerdem haben sie 
damals mit der „Schwenk-Jupp“ ein 
Patent entwickelt, das sehr erfolg-
reich war. Es handelte sich dabei um 
eine Doppelbett-Couch, die sich mit 
einigen Handgriffen in ein Sofa um-
wandeln ließ und über einen Bett-
kasten verfügte, in dem man auch 
das Bettzeug verstauen konnte. Im 
Kino „Ose-Palast“ lief sogar eine Ki-
nowerbung für die „Schwenk-Jupp“. 
Dieses Möbelstück mit seiner Dop-
pelfunktion war sehr raumsparend 
und passte somit gut in die Zeit. Auf 

dem Werksgelände gab es damals 
riesige Holzlager und eine Trocken-
kammer, in die man das Holz mit 
einer Lore hineinschieben konnte. 
Kaputtgegangen ist das Unterneh-
men dann letztlich dadurch, dass 
die Qualität des verwendeten Lackes 
nicht einwandfrei war. Nach einiger 
Zeit bildete sich ein grauer Belag 
auf der lackierten Oberfläche. Es 
mussten daraufhin sämtliche Möbel-
stücke zurückgenommen und neu 
geliefert werden. Der Lacklieferant 
hat für Folgeschäden nicht gehaftet, 
und für derartige Qualitätsmängel 
gab es keine Versicherung. Des Wei-
teren war die Konkurrenz durch die 
preiswertere Möbelfabrikation aus 
Nordrhein-Westfalen immer über-
mächtiger geworden. Nach mehr als 
hundert Jahren wurde der Betrieb 
aufgelöst und das Grundstück ver-
kauft. Die Villa, welche meine Mut-
ter geerbt hatte, blieb uns erhalten.  
Das Friseurgeschäft meines Groß-

vaters Hermann Tinger lief eben-
falls nach dem Krieg recht gut. Wie 
durch ein Wunder ist das Haus ste-
hen geblieben, während die beiden 
angrenzenden Gebäude durch Bom-
bentreffer zerstört worden sind. Ich 
weiß noch, dass bei meiner Tante im 
Damensalon ein Späneofen stand, 
dessen Rohr durch die Scheibe nach 
draußen geführt wurde. Eine ande-
re Heizung gab es damals nicht. Vor 
dem Herrensalon meines Großvaters 
hing ein silberner Blechteller – das 
Zeichen eines Friseurs –, gegen den 
die Kinder gerne schlugen, weil es so 
schön schepperte. Wenn ich auf dem 
Weg zur Schule bei meinem Opa vor-
beikam, holte er mich oft zu sich in 
den Laden, setzte mich auf den Fri-
seurstuhl und verpasste mir einen 
„Pottschnitt“. Als „Entschädigung“ 
drückte er mir dann 50 Pfennige 
in die Hand, worüber ich mich sehr 
freute.
Meine Tante Ilse hat dann leider dem 
Alkohol sehr zugesprochen. Ihre Ehe 
ging in die Brüche, eine Entziehungs-
kur brachte auch keine Besserung. 
1967 ist sie schließlich infolge ihres 
Alkohol- und Tablettenkonsums ver-
storben. Mein Großvater hat dage-
gen nach all den traurigen Jahren 
noch mit über 80 Jahren in seinem 
Laden gestanden. Seine Frau war 
bereits 1958 an Diabetes verstorben. 
Erst heute ist mir klar geworden, 
was es für ihn bedeutet haben muss, 
wenn man als Witwer auch noch 
seine beiden Kinder durch tragische 
Umstände verliert und weit über-
lebt. Die Arbeit und der Kontakt zu 
seinen Kunden – meist alte Billsted-
ter – waren ihm wichtig und brach-
ten ihn auf andere Gedanken. Das 
einzige Mal, dass er in seinem Leben 
Billstedt verlassen hat, war in den 
Jahren 1899 bis 1901, als er als Sani-
täter während des Boxeraufstandes 
in Nordchina im Einsatz war. Auch 
wussten viele ältere Billstedter da-
von zu berichten, dass mein Groß-
vater ihnen nicht nur die Haare ge-
schnitten, sondern auch – wie es zur 
damaligen Zeit üblich war – Zähne 
gezogen hat. Erst mit 94 Jahren ist 

Ein Briefkopf, der das gesamte 
Fabrikareal zeigt
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DAMEN ·  HERREN ·  K INDER
HAARPFLEGEPRODUKTE
KOSMET IK
MEDIZ INISCHE FUSSPFLEGE
NAGELMODEL LAGE

Friseur PAAS auch
bei Ihnen zu Hause!

Einfach anrufen und
Termin vereinbaren:

Als besonderen Service für
unsere Kunden – für Damen
und Herren – bedient Sie der

Wir danken unseren Kunden für ihre
Treue und wünschen Ihnen ein 

frohesWeihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr!

Senden Sie eine Postkarte oder wer-
fen sie diese in den Briefkasten bei 
der Geschäftsstelle des  Bürger-
vereins: Geschäftsstelle des Bür-
gerverein Billstedt i.Hs. Sonnek, 
Schiffbeker Höhe 19, 22119 Ham-
burg. 
Alle richtigen Antworten, die bis 
spätestens 28. November ab-
gegeben werden, gelangen in die 
Verlosung. Der Gewinner aus der 
Verlosung erhält umgehend einen 
Anruf – also bitte Name, Anschrift 
und Rufnummer hinterlassen. 

dn

Korrekturabzug vom Soeth-Verlag
Für Zeitung: Der Billstedter

überreicht durch

Druckerei Wendt
Tel. 040/69 42 92 0 • Fax 040/6 95 66 14

1. Korrektur vom 5.03.2012

� Anzeige ist OK

� Anzeige nach Korrektur OK

� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis

6.3.2012
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung, gilt die-
ser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung und Inhalt
zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusenden/-faxen,  da wir nur
für Fehler haften, die nach der Freigabe aufgetreten sind.

• Wartung & Reparaturen

• Kfz Elektrik & Diagnose

• Unfallschadenmanagement

• Reifendienst & Achsvermessung

• 24h Pannenhilfe

• Mietwagenservice

• Reparaturen zum Festpreis
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihr Autohaus Rütz Team
Hermannstal 123 · 22119 Hamburg

Tel. 733 20 2-0 · Fax 733 20 233

Ihr Reparaturpartner aller Marken

Bürgertag Hamburg 2016
Rede der Vorsitzenden (Präses) des Zentralausschusses (ZA) der Hamburgi-
schen Bürgervereine, Dr. Herlind Gundlach (…gekürzt…)

… Unser letzter Bürgertag stand 
ganz im Schatten der Flüchtlingssi-
tuation in Deutschland, aber auch 
in Hamburg, der ZA hat sich schon 
früh damit beschäftigt. Sie war auch 
Thema unserer Klausurtagung im 
Januar 2016 mit den Vorsitzenden 
der Bürgerschaftsfraktionen. Unse-
re Bürgervereine waren auch en-
gagiert bei den Überlegungen zur 
Unterbringung von Flüchtlingen. So 
haben sie in den Initiativen vor Ort 

mitgewirkt und dazu beigetragen, 
dass eine Verständigung erzielt wur-
de. Und sie werden darauf achten, 
dass die getroffenen Vereinbarun-
gen auch umgesetzt werden. Kurz 
gesagt: Sie sind ihrer bürgerschaftli-
chen Verantwortung im besten Sin-
ne gerecht geworden, dafür danke 
ich allen von Herzen. …
Wozu erwähne ich das heute, am Tag 
des Bürgerempfangs, der doch ei-

gentlich nur dem Lob und der Aner-
kennung der Arbeit der zahlreichen 
Menschen in den Bürgervereinen 
dienen soll, die dies unentgeltlich 
und ehrenamtlich machen. Ich will 
auch kein politologisches Proseminar 
halten, nein, ich sage das, weil ich 
zutiefst davon überzeugt bin, dass 
wir Bürger hier gefordert sind. Es ist 
unser Land, es ist unsere Demokra-
tie, die wir aufrechterhalten wollen, 
die uns Freiheit, Wohlstand und Si-

cherheit in einem 
Maße gebracht 
hat, wie wir es 
noch nie gekannt 
haben. Wir leben 
in Verhältnissen, 
um die uns fast 
die ganze Welt 
beneidet. Und 
wir stehen – nicht 
zuletzt auch des-
halb – vor Her-
ausforderungen, 
die wir bewälti-
gen müssen oder 
können, wenn 
wir es nur wollen; 
aber wir müssen 
es wollen. 
Die Besinnung 
auf die vermeint-
lich „gute alte 
Zeit, wo alles in 
Ordnung war“, 
führt uns hier 
nicht weiter, 
denn in der Regel 
war auch diese 
Zeit nicht nur gut 
und hatte durch-
aus auch ihre 
eigenen Proble-
me, die wir aber 
schon weitest-

gehend vergessen haben. Denn die 
Erfahrung zeigt, in der Erinnerung 
bleibt eher das Positive hängen, als 
das Schlechte.
Viele, auch durchaus ernst zu neh-
mende zeitgeschichtliche Studien 
sagen, wir seien damals, also 1989, 
erst wirklich in der Demokratie an-
gekommen, hätten erst damals den 
uns innewohnenden übertriebenen 
Respekt vor der Obrigkeit abgelegt. 

Die „Delegation“ des Billstedter Bürgervereins im großen 
Saal des Rathauses

Bürgermeister Olaf Scholz und ZA-Präsidentin Dr. Herlind 
Gundelach auf dem Hamburger Bürgertag, eingerahmt von 
der „Zitronenjette“ und dem „Hummel“

A U T O S E R V I C E
G M B H  &  C o .  K G

Ihr Autoservice Rütz Team

Zur Geschichte der Familie 
Juppenlatz: Ich kann mich er-
innern, dass diese Firma in den 
50er Jahre eine Doppelbett-
couch herstellte, „Schwenkjupp“ 
genannt. Durch Vorziehen eines 
Auszugs konnten die gleichgro-
ßen Rückenkissen zu den Sitzkis-
sen gelegt werden und man hat-
te ein Doppelbett. Diese Kissen 
lagen auf einem mit Jutegurten 
und Juteleinen bespannten Holz-
rahmen. Mein Vater und auch 
unser Geselle zogen morgens mit 
Jutegurten, Juteleinen und 2,5 
Kilo Kamzwecken und Gurtstif-
ten in den Kitteltaschen zur Fa. 
Juppenlatz um die Ecke. 2,5 Kilo 
gebläute Nägel, handvollweise 
in den Mund genommen, Nagel 
für Nagel zu den Lippen geführt, 
um dann einzeln die Nägel ein-
zuschlagen und abends dann 
mit blauen Lippen zur Firma in 
die Billstedter Hauptstrasse zu-
rückzukehren. Noch Jahrzehnte 
später hat mir dieser Mitarbeiter, 
mittlererweile Altgeselle bei mir, 
von der Leistung, so viele Nägel 
zu verarbeiten, erzählt. Denn in-
zwischen wurden die Stoffe mit 
Tackerklammern befestigt, wir 
nagelten nicht mehr. Ob wir auch 
die Federkernkissen fertigten, da 
bin ich mir nicht ganz sicher.

Peter-Uwe Classen

er dann in den 1970er Jahren im Al-
tersheim in Lütjensee verstorben.
Vorher hatte er noch das Grundstück 
mit dem Wohnhaus verkauft. Zu-
nächst an die Post, und als diese dort 
dann doch nicht bauen wollte, hat 
er es zurückgekauft, um es danach 
an Karstadt zu verkaufen. Zu Leb-
zeiten hat mein Großvater an mich 
und meinen Bruder unseren Erbteil 
ausgezahlt. Dies war für uns damals 
eine große Hilfe, und es war mir 
möglich, mein Haus am Hasenbanck-
weg zu bauen, in dem ich noch heu-
te lebe. Ich habe nach der Schule ein 
Ingenieurstudium abgeschlossen, 
mein Bruder ist Steuerberater ge-
worden. Die Juppenlatz-Villa in der 
Legienstraße gehört uns noch heute. 
Über  viele Jahrzehnte haben wir sie 
gemeinsam vom Keller bis zum Dach 
liebevoll saniert nach dem Motto: 
Was Urgroßvater geschaffen hat, 
werden wir ja wohl erhalten kön-
nen. Erst vor kurzem sind wir damit 
fertig geworden. 

Eine Ära geht zu Ende
Bei Ahoy Hamburg gibt es einen 

Generationenwechsel

Liebe Billstedter, liebe ehemalige 
und jetzige Ahoyer, liebe ehemalige 
und jetzige Eltern, liebe Unterstüt-
zer, liebe Auftraggeber und natür-
lich alle die uns immer wieder ihr 
Vertrauen geschenkt haben !
Wir, Heike und Klaus Braun, haben 
nach nun  mehr 46 bzw. über 50 
Jahren die ehrenamtliche Arbeit mit 
dem Jugend Show Musikkorps Ahoy 
Hamburg (vor 1975 bei einem ande-
ren Spielmannszug) in neue und jün-
gere Hände abgegeben.

Es war uns immer eine große Freude 
mit den Kindern und Jugendlichen 
zu arbeiten.
Besonders dankbar sind wir den 
vielen Eltern, die uns ihr Vertrauen 
entgegengebracht haben und ihre 
Kinder  für viele weite Reisen  mit 
uns geschickt haben und  die auch 
gemeinsam mit uns  unendlich viele 
Auftritte, Feiern, Freizeiten und Mu-
sikfestivals absolviert haben. Auch 
den vielen Musikern und  überwie-
gend Musikerinnen, Aktive und Ehe-
malige, gilt unser besonderer Dank.
Immer wieder haben sie es geschafft 
unsere gemeinsamen Ideen umzu-
setzen und viele Ziele und Titel wur-
den erreicht.
Viele Reisen oder auch Jugendfrei-
zeiten waren auch immer durch die 
Unterstützung
des Jugendamtes, hier  beispielhaft  
erwähnt Herr Schmidt und Herr 
Bühse, möglich. Vielen Dank dafür. 
Vielen Dank auch der Steg und den 
vielen Spendern und Gönnern, ohne 
die so eine erfolgreiche und ehren-
amtliche Arbeit nicht möglich gewe-
sen wäre.
Man könnte natürlich jetzt die 46 
Jahre Revue passieren lassen, aber 
jeder für sich hat seine eigenen, be-
sonderen Erinnerungen.

Mit dem Vorstandwechsel geht nun 
die Führung, die seit Gründung des 
Vereins immer in den Händen der 
Gründerfamilie Witt/Braun gelegen 
hat, in die Hände von Jan Merkel 
und Michael Wilhelm über.
Wir bitten sie, auch den Beiden ihr 
Vertrauen zu schenken und den 
Verein Ahoy-Hamburg weiter zu 
unterstützen und ihre Kinder dieses 
wunderbare Hobby erleben zu las-
sen. Aber es heißt ja: Alles hat seine 
Zeit.
Für uns ist es jetzt die Zeit den Ver-
ein aus einer anderen Position zu be-
wundern und zu unterstützen. Noch 
einmal unseren herzlichen Dank an 
alle AHOYER für die wunderbaren, 
unvergesslichen Jahre. 

Heike und Klaus Braun

Ohne AHOY würde Billstedt etwas 
fehlen: Einzug der Showband auf 
dem Marktfest Kirchsteinbek 2016

 (Foto: dn)
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Hunderte Billstedter besuchten al-
lein am 10. Januar d.J. den Kultur-
Palast Billstedt bei der Eröffnung 
des Erweiterungsbaus: „Keiner will 
das originelle Parkschild im dritten 
Stock links neben dem KiTa-Ein-
gang gesehen haben?“ staunt Der-
Bi.
Nun gut, hier kommt die zweite 
Chance auf zwei Warengutschei-
ne.
Weil es so schön war, geht es noch 
einmal um ein sogenanntes „Icon“. 
Es soll auf ein WC hinweisen. Be-
sonders ist die Kleidungsvorschrift: 
Abendgarderobe! 

Schreiben Sie der Redaktion, a wo 
sich dieses Symbol befindet b und 
ob Sie schon einmal an diesem Ort 
gewesen sind und c was es Beson-
deres über diesen Ort zu berichten 
gibt. Einsendeschluss ist der 19. 
April 2017. Senden Sie die Lösung 
bitte an die Redaktion (siehe Im-
pressum auf Seite 2). Vergessen Sie 
nicht, ihre Anschrift und Telefon-
nummer anzugeben. Viel Spaß und 
toi, toi, toi!                                                         
Zu gewinnen gibt es einen Waren-
gutschein in Höhe von 25 Euro von 
der  Fleischerei Peters, Möllner 
Landstraße 229 und einen Waren-

gutschein in Höhe von 25 Euro vom 
Blumenhaus Reimann in der Ka-
pellenstraße 90. Das ist doch wirk-
lich großartig.                                                          

Viel Erfolg wünscht  DerBi ! 

In Abendgarderobe zum WC… 
(Foto: dn)

Neulich traf ich meinen Freund Werner, 
der mir auch gleich wieder etwas zu 

erzählen hatte…
Wir begegneten uns Mitte Februar 
am U-Bahnhof. Es war schönes Wet-
ter und Werner aufgekratzt. Er hob 
den Finger und tippte an sein Ohr. 
„Hörst du die jubelnden Vögel? Hast 
du die ersten Schneeglöckchen ge-
sehen?“ fragte er mich, „die ersten 
Frühlingsboten!“ Ich hatte.
„Als ich Vorgestern die Wohnung 
betrat, lag auf dem Flurschrank ein 
Vorschau-Katalog unseres Tiefkühl-
heimdienstes. >Ein Osterfest für 
Feinschmecker< lockte die Titelseite. 
Meine Frau und ich machten es uns 
bei einer Tasse Kaffee gemütlich und 
blätterten.
„Morgens war Ostern noch so weit 
weg – jetzt hatte es uns im Griff“ 
erzählte Werner mit einem leichten 
Griensche im Gesicht. „Was waren 
das für leckere Vorschläge. Aus mei-
ner Kindheit war Ostern mit Kass-
lerbraten, Erbsen und Wurzeln aus 
der Dose und leckeren Kartoffeln 
verbunden. Als Nachtisch gab es 
Waldmeister-Wackelpeter mit Vanil-

lesauce, natürlich selbstgekocht“.
So wie Werner die Angebote in dem 
kleinen Heft schilderte, beginnend 
bei den Vorspeisen, bekam auch ich 
Appetit. Erst recht bei den Hauptge-
richten, egal ob Fisch oder Fleisch. 
Die Beilagen zum Kombinieren hör-
ten sich gut an und die Vorschläge 
für den Nachtisch mit den >Süßen 
Frühlingsgefühlen zum Naschen< 
klangen sehr verlockend. Werner 
redete wie ein Werbeprofi, so als 
wenn er vom Verkaufserfolg abhän-
gig wäre.
„Jetzt stand die Frage an, worauf 
wir wohl Ostern Appetit hätten“, 
berichtete Werner weiter. „Sollte es 
Fisch oder Fleisch sein? Zum Nach-
tisch Eis! Für den Nachmittagskaffee 
eine ganze Torte? - muss ja nicht“. 
Im Grunde genommen müsste Os-
tern bei dem Angebot mindestens 
vier Tage dauern, deutete ich seine 
Worte. Mein Freund fuhr fort: „Und 
was passiert, wenn Ostern ganz tol-
les Wetter ist“, fragte meine Frau. 

„Sind wir dann überhaupt zu Hause? 
Oder kommen erst spät zurück und 
haben unterwegs gegessen?“. „Und 
bei schlechtem Wetter?“ fragte ich 
meine Frau. „Vielleicht würden wir 
eine Ausstellung besuchen oder den 
Tag so verdammeln und eine Pizza 
bestellen“, erwiderte sie.
„Und wie nun?“ fragte ich Werner. 
„Wir kamen zu dem Entschluss, uns 
in 4 Wochen wieder mit dem Fest-
tagsspeiseplan zu befassen. Der Ge-
danke, zu Ostern in der Tiefkühlung 
leckere Dinge vorzufinden, ist schon 
verlockend und macht die Zeit bis 
zum Fest stressfrei“ bekam ich zur 
Antwort.„Und wenn eure Kinder zu 
Besuch kommen“ fragte ich weiter. 
„Dann gibt es Kasslerbraten, Erbsen 
und Wurzeln, leckere Kartoffeln und 
zum Nachtisch Waldmeister-Wa-
ckelpeter mit Vanillesauce, natür-
lich selbstgekocht“, sprach Werner, 
verabschiedete sich und ging zum 
Bahnsteig hinunter.         Fröhliche
         Ostern wünscht Harald Schmidt
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April 2017
Gülcan Aydin 01.04.
Uwe Wolters 01.04.
Dr. Fritz Walter 05.04.
Waltraud Tolzien 05.04.
Inge Dunkelmann 07.04.
Günter Siemers 08.04.
Dieter Niedenführ 09.04.
Heike Bark-Großer 15.04.
Thomas Müller 17.04.
Joachim Schynol 18.04.
Gerhard Jonseck 20.04.
Christa Wittenburg 21.04.

Heinz Repen 22.04.
Holger Bargmann 27.04.
Astrid Ellerbrock 27.04.
Werner Tönsing 28.04.
Angela Niedenführ 29.04.
Hildegard Milla 30.04.

Mai 2017
Inge Lorenzen 01.05.
Elke Bentfeldt 04.05.
Ursula Apel 04.05.
Henry Taps 07.05.
Ute Reher 08.05.

Geburtstage Diese Mitglieder des Bürgervereins feiern Geburtstag. Wir wünschen 
gute Gesundheit und viel Freude im kommenden Lebensjahr.

Michael Jaernecke 09.05.
Aurel Tetzlaff 18.05.
Dagmar Knutz 19.05.
Hermann May 20.05.
Reinhold Schoel 23.05.
Rosemarie Flato 25.05.
Horst Ahrens 26.05.
Herr Heinemann, 
Hotel Panorama 26.05.
Günter Blum 28.05.
Herbert Glabbatz 30.05.
Elisabeth Jakoby 30.05.
Paul Pomm 31.05.

Der Billstedter gibt Tipps… Bitte vormerken und teilnehmen    
Für die farbig unterlegten Felder ist eine Voranmeldung  n o t w e n d i g ! 

Anmeldungen: Geschäftsstelle Annelies Höltig, Schiffbeker Höhe 19, 22119 HH, Tel. 718 99 190 
Konto: Haspa ∘ IBAN: DE21200505501008239673 ∘ Bürgerverein Billstedt - Veranstaltungskonto 

 

Mittwoch, 
15.3.; 5.4.;  
19.4.;3. 5.; 
17.5. 2017 

 
jeweils 
18:00 

Skat im Bürgerverein 
(Organisation: Dieter Neumann) 

 (jeweils 1. und 3. Mittwoch im Monat) 
Kontakt über Andreas Sonnek, Tel. 040–714 98 111 

 
Vereinslokal  
Vorwärts-Wacker 
Öjendorfer Weg 78 

Sonntag, 
19. März 

18:00 Uhr Konzert mit der Klezmerband Mischpoke  
Eintritt frei, allerdings wird sehr herzlich um eine 
Spende für die Musiker gebeten 

Philippuskirche 
Manshardtstr. 105 
(Siehe Artikel im Heft 1/2017) 

Mittwoch, 
22. März 

15:00 bis 
16:30 

WasserForum 
Kosten: 9,00 Euro (Museum und Führung)  

Treffen: U-Billstedt, 14:15 Uhr, 
Abfahrtstelle Bus 130 

(Siehe Artikel im Heft 1/2017) 
Sonntag, 
26. März 

 
9:23 

Los mit dem Hamburger Wanderverein:  
18 km Von Trittau in die Hahnheide und zurück 
nach Trittau / Klaus Bönecke 

Steinfurther Allee, Weiterfahrt 9.23 Uhr, 
mit Bus 133 nach Trittau Vorburg. Dort 
Treffen 9.58 Uhr. Fahrtkosten: HVV-
Großbereich + Ring C 

Mittwoch, 
29. März 

16:00 bis 
17:00 

Sprechstunde  des Bürgervereins  
Anliegen und Vorschläge von jedermann/frau 

22119 Hamburg 
Schiffbeker Höhe 19 

 
Dienstag, 
4. April  

 
15:00 bis 
17:00 Uhr 

Faszination Flugzeugtechnik 
Besuch der Überholungshallen und der Triebwerkswerk-
statt. Personalausweis mitbringen!      
17,- € für Mitglieder, 19,50 € für Gäste 

Treffpunkt: U-Billstedt, Abfahrtstelle 
Bus 23, 13:25 Uhr (Fahrtdauer 63 
Minuten, ohne Umsteigen) 

(Siehe Artikel im Heft 1/2017) 

Donnerstag, 
20. April 

19:30 Bürgertreff  „Wir für Billstedt“       
Näheres:  Claudia Deppermann Tel. 73671036 

Restaurant Dong Ting 
Merkenstraße 41 

Mittwoch, 
26. April 

16:00 bis 
17:00 

Sprechstunde  des Bürgervereins  
Anliegen und Vorschläge von jedermann/frau 

22119 Hamburg 
Schiffbeker Höhe 19 

 
Sonntag,  
30. April 
 

 
11:00 

113.  Mitgliederversammlung 
mit Mittagsbuffet, pro Person ist hierfür eine Zuzahlung von 
10 € erforderlich (Nichtmitglieder 22 €). Um Anmeldung bis 
zum 24.04.2017 in unserer Geschäftsstelle wird gebeten.  

 
Hotel Panorama  
Billstedter Hauptstraße 44  
22111 Hamburg 

3. bis zum  
5. Mai 

8:00 Busreise:   3 Tage Schleswig-Holstein  
2 Übernachtungen „Alte Post“ im Zentrum Flensburgs 
Der Preis beträgt € 269.- p.P. im DZ / EZ + € 68.- 

Treffpunkt: U-Billstedt  
Reiseleitung Rainer Schumacher 
Sitzplatzreservierung im Bus nach 
Buchungseingang           (Näheres im Heft) 

Sonntag, 
21. Mai 

11:00 Erst boßeln, dann Spargeln… 
Parcours Havighorster Feldmark… 

Restaurant Klönschnack 
Ziegeleistraße 81, Havighorst 

Sonntag, 
27. August 

9:00 Tagesbusfahrt: Bille – von der Quelle bis 
zur Mündung 

Treffpunkt: U-Billstedt  
Leitung Rainer Schumacher 

18. bis 25. 
September  

 Busreise: Masuren und Warschau – 
Polen entdecken Kosten 740,00 € für Mitglieder, 
770,00 € für Gäste / Einzelzimmerzuschlag 199,00 € 

Reiseleitung Rainer Schumacher 
Anzahlung: 250,00 € p.P. 
Sitzplatzreservierung im Bus nach 
Buchungseingang           (Näheres im Heft) 

Kegeln:       Alle 4 Wochen dienstags in Glinde,   nähere Infos: Hermann May, Tel. 712 29 28 
Die Teilnahme an Veranstaltungen des Bürgervereins erfolgt auf eigenes Risiko und ohne jegliche Gewährleistung 
Tagesfahrten und Reisen, die nicht mindestens sieben Tage vor Abfahrt abgesagt wurden, müssen vollständig bezahlt werden 

 
 



GARTENDIENST TREISCH
Fachbetrieb für Baumpflege und Baumsanierung

Baumarbeiten und Rodungen
Garten- und Erdarbeiten

Neuanlage und Pflege von Gärten und Grünanlagen
Betonpflaster- und Plattenarbeiten

Einzäunungen aller Art
Lieferung von Sand und Mutterboden

Schnee- und Eisbeseitigung
Mattkamp 27 • 22117 Hamburg

Tel. (040) 7 12 74 08 • Fax (040) 7 12 74 04

Meisterbetrieb seit 1897

vom Fachmann

� über 200 Holzrahmenmuster
� Fertigung in eigener Werkstatt
� Beratung vor Ort · Hol-/Bringservice
� Musterecken zur Ansicht für Zuhause

Hertelstieg 2 · 22111 Hamburg
Telefon 040/731 37 59

Bildereinrahmung

Glaserei
Ludewig
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfDer Billstedter

1. Korrektur vom 28.8.2013

VERLAG SATZ

DRUCK KALENDER

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66
info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

Wenn es um Ihre Anzeige geht ...

Von der Vereins- bis zur Firmenzeitschrift
Ob Flyer oder Geschäftsausstattung
Bürokalender vom Streifenkalender
bis zum 5-Monats-Kalender

90x67_4cWenn es um  05.02.2013  17:10  Seite 1

Heizung + Bäder
Strom und Wärme aus der eigenen Heizung

Steinbeker Marktstr. 47 . 22117 Hamburg (74)

☎ 040 / 712 28 14
www.Rolf-J-Wegner.de

Allen unseren Kunden eine besinnliche Adventszeit,
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch!

Weihnachten  13.11.2014  11:29  Seite 1

Meisterbetrieb seit 1897

Glaserei Ludewig GmbH . Hertelstieg 2
HH-Billstedt . % 731 37 59 . www.glaserei-ludewig.de©WBV
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� Musterecken zur Ansicht für Zuhause
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Sandkamp 19 B
22111 Hamburg

Telefon: (0 40) 401 13 14-2
Telefax: (0 40) 401 13 14-25

E-Mail:
Info@dus-mediagate.de

BRIEFPAPIER
PLAKATE  FLYER
 KATALOGE 
VEREINSZEITUNGEN 
 MAGAZINE
PROSPEKTE 
 DRUCKE  SUPERGÜNSTIG –
 AUCH  MIT GESTALTUNG

Meisterbetrieb seit 1897

vom Fachmann

� über 200 Holzrahmenmuster
� Fertigung in eigener Werkstatt
� Beratung vor Ort · Hol-/Bringservice
� Musterecken zur Ansicht für Zuhause

Hertelstieg 2 · 22111 Hamburg
Telefon 040/731 37 59

Bildereinrahmung

Glaserei
Ludewig

GARTENDIENST TREISCH
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Lieferung von Sand und Mutterboden
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Mattkamp 27 • 22117 Hamburg
Tel. (040) 7 12 74 08 • Fax (040) 7 12 74 04

Heizung + Bäder
Strom und Wärme aus der eigenen Heizung

Steinbeker Marktstr. 47 . 22117 Hamburg (74)
040 / 712 28 14

www.Rolf-J-Wegner.de

2. Korrektur vom 12.03.2012
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Billstedter
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